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Kondensatableiterüberwachung

Mobile Kondensatableiterprüfung

VKP 10 / VKP 40 

◗  Mobile Prüfeinrichtungen VKP 10 und VKP 40 zur temporären 
Kontrolle von Kondensatableitern

◗  VKP 10 als günstige Lösung bietet einen Messwertaufnehmer zur 
Erfassung des Schallsignals von Ableitern. Diese können dann 
anhand des angezeigten Pegelausschlags einfach bewertet werden.

◗  VKP 40 steht in einer normalen und als VKP 40Ex in einer 
ATEX­konformen Variante für explosionsgefährdete Bereiche zur 
Verfügung

◗   Ausgezeichnet geeignet für wiederkehrende Messungen bei einer 
größeren Anzahl von Kondensatableitern

◗   Vorbereitung der Kondensatableitermessung am PC

◗   Danach vollautomatische Prüfung der Kondensatableiter mit leicht 
bedienbarem Handgerät, ohne dass eine indivi duelle Bewertung 
aufgenommener Signale nötig ist

◗   Abschließende Auswertung am PC vereinfacht die tägliche Arbeits­
organisation durch diverse Arbeitslisten und eine Verlustbetrachtung

◗  Im­ und Export der Kondensatableiterdaten im Excel­Format
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Weitere Infos zur GESTRA Kondensatableiter-
überwachung kostenlos zum Downloaden 
unter: www.gestra.de

Optische Kondensatableiterüberwachung

VK 14 / VK 16 

◗  Optische Möglichkeit der permanenten Kondensatableiterüberwachung 
auf Kondensatstau und Dampfverlust

◗  Einbau in horizontalen oder vertikalen Rohrleitungen vor dem zu 
überwachenden Kondensatableiter

◗  Beide Modelle VK 14 und 16 sind mit einer Umlenkrippe versehen, 
die Ihnen jederzeit den aktuellen Zustand der Kondensatableiter anzeigt 
(s. Skizze)

◗  Keine bewegten Teile im Schauglas, d. h., Verschleiß ist nicht vorhanden. 
Lediglich die Schaugläser bedürfen, je nach Kondensatqualität, 
gelegentlich einer Reinigung.

◗  In Abhängigkeit von Nenndruck und pH­Wert des Wassers stehen 
Lösungen in PN 16 oder PN 40 mit und ohne zusätzliche Glimmer­
scheiben zur Verfügung

Beliebiger Kondensatableiter, z. B. 
GESTRA BK 45, MK 45, UNA 14/16, 
UNA 23-26 oder alternativer Hersteller

Universelle Kondensatableiter-
überwachung auf Dampfverluste 
und Kondensatstau – optisch

VKP 10

VKP 40 / 40Ex

Vaposkop VK 14/16



Überwachungssystem  
für Kondensatableiter von GESTRA

Defekte Kondensatableiter verursachen durch 
Kondensatstau oder Dampfverlust viele Probleme 
und Kosten:

◗	� Sie stören den normalen Produktionsprozess oder 
gefährden sogar die Produktqualität

◗	� Sie reduzieren die Verfügbarkeit der Anlage

◗	� Sie beeinflussen das Kondensatsammelsystem in 
ungünstiger Weise

◗	� Sie führen zu hohen Frischdampfverlusten

◗	� Frischdampfverlust erhöht die benötigte Speise­
wassermenge 

◗	� Frischdampfverlust erhöht die Kosten für Speise­
wasseradditive 

◗	� Der Brennstoffverbrauch und die CO2-Abgas­
produktion des Brenners erhöhen sich und belasten 
die Umwelt mehr als nötig 

Auf den folgenden Seiten finden Sie viele Hinweise zur 
Auswahl des für Ihre Anlage geeigneten Systems.

Die Systemvorteile im Überblick

◗	� Permanente Überwachung von bis zu 16 Kondensat­
ableitern pro Prüfstation auf Kondensatstau und 
Dampfverlust

◗	� Wand- oder Schalttafelgehäuse erlaubt den Einbau,  
wo immer es zweckmäßig erscheint

◗	� Hohe Ansprechempfindlichkeit von 1µS/cm

◗	� Erfassung von Dampfverlusten schon ab ca. 2 kg/h

◗	� Einfachste Installation der Elektroden, auch nachträg­
lich, in Zusammenhang mit der GESTRA RHOMBUSline

◗	� Ableiter aller Fabrikate können über die Prüfkammer 
VKE eingebunden werden

◗	� Verzögerungsfreie Überwachung auf Kondensatstau 
durch Einsatz konduktiver Sonden möglich

◗	� Robuste und präzise Messung durch bewährte 
GESTRA-Technik und Einsatz von Pt-1000-Elementen 
bei den Elektroden

◗	� Automatische Anpassung der Grenzwerte möglich 
über ein zusätzliches Pt-100-Element, das die Anlagen­
temperatur erfasst

◗	� Anzeige der Wartungsintervalle sichert regelmäßige 
Kontrolle der Prüfergebnisse ab

Kondensatableiterüberwachung

VKE 16

Elektrode NRG 16-19

VKE 26 mit NRG 16-19

Beliebiger Kondensatableiter, z. B. UNA 16 Prüfstation 
NRA 1-3

ALARM

Systembeispiel 1
Konduktive Überwachung 
auf Dampfverluste und 
Kondensatstau – elektrisch

Beliebiger Kondensatableiter, z. B. BK 45, MK 45, 
UNA 14/16, UNA 23-26 oder alternativer Hersteller

Prüfstation 
NRA 1-3

ALARM

TEAnlagentemperatur,
optional

VKE 16

Elektrode NRG 16-27

Systembeispiel 2*
Universelle Überwachung 
auf Dampfverluste und 
Kondensatstau – elektrisch

* Kombination möglich

Prüfstation 
NRA 1-3

ALARM
Elektrode NRG 16-28

RHOMBUSline-Kondensatableiter, 
z. B. BK 45, MK 45-1, MK 45-2

TEAnlagentemperatur,
optional

Systembeispiel 3*
RHOMBUSline – integrierte 
Überwachung auf Dampfverluste 
und Kondensatstau – elektrisch

Permanente Kondensatableiterüberwachung


